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WOLA der Guides

Eine tol le Tennis-Kugelbahn

Sarah und der
Kochstel lenherd

Tol l wars!
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WOLA der Guides

Annabel la unsere
Hutdesignerin

Die Miniatur-Kochstel le der Gazel len

Bald gibts Mittagessen
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Der erste Patrul lrat der Patrul le Hase

Die A's für die Kochstel le

Die fertigen Kochstel len

Al lzeit bereit!
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Die Köche machen Fruchtsalat

Das Versprechen!

Unsere Feuerteufel - äh Feuerwarte

Schlachtfeld Herd. . .
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RaRo Bundespfingsttreffen

Es war al les wie am Schnürchen gelaufen. Die Anreise war ein Spaziergang gewesen, die
Zelte hatten Rucki-Zucki gestanden und sogar den ersten Abend hatten wir überlebt. Die
meisten jedenfal ls. Jetzt lagen wir ausgestreckt und bewegungslos in der Sonne und
belächelten die ganzen anderen Trupps, die eben erst begonnen hatten, ihre Zelte
aufzustel len. Den ganzen Mittag verbrachten wir in diesem der Trance nahen Zustand,
bis wir von irrsinnig lauter Musik aufgeschreckt wurden. Es handelte sich um den
Soundtrack der „Big Bang Theory“, weshalb wir uns al le schon bereit machten, zum
Fernseher zu sprinten, damit wir auch ja nichts verpassen. Ein wenig Enttäuschung war
da schon dabei , a ls wir real isierten, dass wir uns ja in der Pampa befanden und die Musik
ledigl ich einen Programmpunkt ankündigte. Nichtsdestotrotz watschelten wir runter zur
provisorischen Hauptbühne, auf der uns eine Forscherin mit einem Höhlenmenschen,
einem offensichtl ich aus der Zeit der frühen Hochkulturen stammenden Piraten
(Geschichteunterricht ahoi) und einem aus der Zukunft stammenden Roboter erklärte,
dass wir unmittelbar einer Zeitreise bevorstanden, aber erst morgen. Heute würden wir
uns erst mal um die so genannten „Quests“ kümmern, und dafür Punkte sammeln. Wir
hatten lauter Aufgaben zu bewältigen (Fußabdrücke von Fremden auf dem eigenen
Körper sammeln, im astkalten Bach nebenan baden gehen, um nur einige zu nennen),
aber der Großtei l von uns entschied sich halt doch für den Liegestuhl .
Bei der Siegerehrung zwei Stunden später bekamen die letz platzierten als Trostpreis
eine Banane, aber nicht mal die konnten wir gewinnen (Tatsächl ich hatte das
Abendessen und das Duschengehen ein paar Punkte eingebracht, keine Ahnung was die
Bananengewinner in dieser Zeit getrieben hatten). Nach dem Abendessen kehrten wir
uns wieder einem zieml ich flüssigen Abend zu.
Das Frühstück am nächsten Tag
wurde jäh vom uralten „Meet the
Fl intstones“-Soundtrack
unterbrochen, was bedeutete,
dass wir uns wieder bei der
Hauptbühne einzufinden hatten.
Der Höhlenmensch warf uns ein
paar Kommandos an den Kopf
(Laus den Freund! Laus, laus den
Freund! Fang das Mammut! Fang,
fang das Mammut! ) , um uns
einzustimmen und erklärte uns
dann, dass unsere Zeitreise
bereits begonnen hatte. In just
diesem Augenbl ick waren wir in
der Steinzeit angekommen.
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RaRo Bundespfingsttreffen

Das Ganze war so organisiert, dass sich ca. ein Drittel der Trupps einen kreativen Posten
zum Thema Steinzeit ausgedacht hatte, und wir den jetzt absolvieren konnten. Wir
fuhren Rennen im Original Fl intstones-Auto, bespuckten Säbelzahntiger mit Papierklößen
und rannten als Dinos verkleidet wie Irre im Slalom.
Als nach dem Mittagessen das Viol inenspiel aus „Fluch der Karibik“ ertönte, wussten wir
bereits, was Sache war. Der hochkulturel le Pirat zeigte uns Landratten, wie man
anständig das Deck schrubbte und das Segel einholte. Außerdem wusste er, wie man
eine Lady behandelt, und ihre Freundin, und ihre Nachbarin, und die Hübsche aus dem
Fitnessstudio. Er war halt ein echter Captain.
Wie dem auch sei , d ie Ära der Hochkulturen war gespickt mit römischen
Gladiatorenkämpfen, wi lden Spartanern, Gal l iern mit aufwendigen Kostümen und
außerdem waren da auch ein paar Altacher.
Abends gings zurück in die Zukunft und zwar mit einem Tanzroboter, der die heißesten
Moves draufhatte, die die Zukunft bieten
konnte. „Everyday I ’m Shuffel in‘“ war das
Motto. Wir beei lten uns und stel lten
unseren Posten auf, in dem ein paar
wenige Unglückl iche in einem
postapokalyptischen Szenario einen Fluss
aus purer Säure überwinden mussten,
während Steinschlag, Flutwel len und
Bombardement Druck auf sie ausübten.
Das ganze sah dann so aus, dass die
Leute auf alten Teppichfetzen durch die
Gegend hopsten, während wir sie mit
Wasserbäl len und Spritzpistolen nervten.
Göttl ich.
Als wir damit fertig waren, das halbe Lager bis auf den Bikini durchzuweichen, räumten
wir zusammen und aßen. Viel .
Ein weiterer flüssiger Abend stand uns bevor, und diesmal sogar mit l ive-Band.
Am nächsten Morgen waren unsere Zelte schon vor dem Mittagessen abgebaut. Wir
schwangen uns in unser „neues Pfadibüssle“ und fuhren heim. Sowie wir die erste
Raststätte erreichten zickte jedoch unser Büssle und weigerte sich, weiterzufahren. Das
fluchen übernahm bereits die eingelegte CD von Tenacious D und so bl ieb uns nix
anderes übrig als unser Schicksal zu akzeptieren und vierzig Minuten lang auf einen
ÖAMTC-Futzi zu warten. Dieser werkelte dann drei Sekunden an unseren Motor herum
und die Sache l ief wieder.
Die restl iche Fahrt verbrachten wir relativ wortkarg und ohne weitere Stopps, um den
Motor nicht zu provozieren.
Als am Straßenrand ein Schi ld mit dem Aufschrift Hörbranz zu sehen war, witterten wir
bereits Heimatluft. Bald schon fuhr das Büssle in die Einfahrt beim Pfadiheim ein. Und
hier endet die Geschichte vom RaRoBuPfiTreZweiTauZwöInSaGe.
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PWA-Reise 2012

Miltenberg Isa vor dem 1. Porsche

Stefan, Manuela, Doris u. Luzia
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PWA-Reise 2012

Michi u. Gönül

Schifffahrt am Main

Lukas u. Sarah
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letzte Seite

Diese Zeitung geht an:

Bei Unzustellbarkeit bitte retour an:
Pfadfindergruppe Dornbirn, Schulgasse 62, 6850 Dornbirn

"Der da neben Baden-Powel l ,
bist doch du, oder?"




